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- Nach Veranstaltung wird immer ein Handout hinterlegt
- heutige PPT wird noch als Handout hinterlegt in Opal
- Autor Münchmeier wird nahegelegt
- angewendete Literatur in PPT
- Arme waren Teil der Gesellschaft, sie wurden als Objekte bei Gaben gesehen, Betteln war erlaubt für sie, Kirche sowie staatliche Hilfen (Armenführsorge) waren nicht zu unterscheiden und waren sehr nah beieinander
- 15-17 JH – Neubewertung von Armut- sie galt als veränderbar durch Arbeit (Luther)
- Max Weber mit Begründer der Soziologie- führte eine Studie in Skandinavien – diese Länder waren besser aufgestellt als alle anderen wirtschaftlich- Protestantische Ethik Theorie (Buch)
- Arbeit galt als Gottes Berufung
- Es gab unterstützungswürdige (Kinder, Alte) und unterstützungsunwürdige (Arme)
- 1370 Nürnberger Bettelorden- Unterstützung nur für ehrenwürdige Nürnberger- sie durften in Nürnberg Betteln, alle anderen mussten innerhalb von 1-3 Tagen die Stadt verlassen
- Arbeitspflicht für die Jenigen die Hilfen erhalten haben- gewisse Erwartungshaltung
- Zusammenfassung in der PPT am Ende
